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wurde beschlossen, auch den angrenzenden Pfeiler von der bestehenden Infra-
struktur aus instand zu stellen. Der Pfeiler war 2011/12 bereits im unteren Teil 

-

-
wiegend aus dem 18. Jahrhundert stammen. Das Ziel war, diese Fläche möglichst 
zurückhaltend zu konservieren und dabei mit möglichst wenig invasiven Mitteln 

der Zustand des 18. Jahrhunderts recht unverfälscht erhalten werden.
An diesem Standort haben sich ein weiteres Mal unsere Vorstellungen vom Cha-
rakter des Gebäudes im 18. Jahrhundert bestätigt, welcher durch ausgeprägte 
Fugenstriche und Fugenmörtel geprägt war, hier in roter Farbigkeit. Der damali-
ge Zustand hat sich am hier beschriebenen Gebäudeabschnitt wohl auch dank 
der in einem Rücksprung geschützten Lage Seite Münsterplattform erhalten. 

2018, S. 53).
An der Fiale oben wurde der übliche Materialmix aus Zuger und Obernkirchener 

Da die Risse in grosser Tiefe lagen und die Schäden bis zur Ablösung von Eck-

einzusetzen.
Das Gerüst für diesen Baustellenabschnitt war am Schaft der Fiale über einen 

waren. In Zusammenarbeit mit dem Ingenieur entschieden wir uns, die recht 
schlanke und hohe Fiale mit einem Chromstahlanker neu zu versetzen und zu-
sätzlich zurück zu befestigen. Auch hier wiederholte sich somit die Erfahrung vom 

-
zeption von Gerüsten und Massnahmen einberechnet werden müssen. 
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gereinigt

ungereinigt
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